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il ſie ſich niemals in die bringen läßt auf ſchlechte Tiuhtllen Das derttigt kuh die heit h mein
er
Und ich Dummkopf glaubte ſie wäre in dieſer Beziehung einsnahme Ohl u Herr von Glimm ſich mit der gut
die Stirn Aber in Zukunft werde i r doch lieber an

s mehr geben Werde mich nach Jhnen richten kann
Er mit keiner ſchönen Frau verderben und ſpart ſein

Mädchenleben in aller Welt
Das alte Wort daß junge Mädchen Sonnenſchein ins Hatingen et h KWeral in der Welt aber es er u

nen Sinn freilich bei den verſchiedenen Völkern und in verſchie
en Ländern auf ganz verſchiedene Weiſe Das beweiſen die an

tigen Bilder aus dem internationalen Mädchenleben die in
er franzöſiſchen Zeitſchrift entworfen werden Die alten
iechen zeichneten das junge Mädchen mit einem Wort e
urzel etwas hen ausdrückt Jn der Tat iſt das
ge Mädchen ein Miſchweſen es iſt nicht Frau und nicht Kind

und iſt doch beides zugleich Es dauert je nach dem Himmelsſtrich
unter dem es geboren eine kürzere oder längere Friſt bevor ee völlige Reiſe erxeicht und gerade in dieſem Zukunftsvoll

nungsreichen in dieſer knoſpenden Entfaltung von Geiſt und
rper liegt vielleicht der höchſte Zauber des jungen Mädchens
chloſſen Jn heißen Ländern iſt dieſes Zwiſchenland wie Lou

ndreas Salome die Mädchenzeit genannt hat nur ein kurzes
enzgebiet ſo raſch wie die Uebergänge in der Natur wechſeln

acht und Tag in den Tropen einander ablöſen weicht auch die
ämmerung der weiblichen Entwicklungsjahre der Sonne reifer
raulichkeit Negerinnen heiraten ſchon mit 12 Jahren ſind mit

Jahren Großmütter Jn nördlichen Ländern denken die Mäd
en um dieſe Zeit erſt daran ſich einen Gatten zu wählen Dieitten und Gebräuche denen ſich as junge Mädchen unterwerfen

muß ſind bei manchen unkultivierten Völkern viel freier als bei
uns Sie dürfen ungeniert einen Mann wählen und genießen
in ungebundener Fröhlichkeit ihre ren die bei uns die
ſtrenge Sitte dem jungen Mädchen verſagt Bei andern Völkern
wieder iſt gerade die heranwachſende r eine ſtreng bewachte
Gefangene ſo bei den Arabern und anderen orientaliſchen Völkern
wo ſie im Harem eingeſchloſſen iſt und ihre jungen Tage in völliger
Abgeſchloſſenheit von der großen Welt da draußen verträumt Die
Araberin erhält faſt gar keine geiſtige Bildung dafür wird ſie inallen Künſten der weiblichen Toilette unlerrichtet um ſich dereinſt

ihren Mann ſchmücken zu können ſie lernt ſingen um ihren
errn künftighin mit ihrer Stimme erfreuen zu können Sie ſieht

aſt nur Frauen kaum daß ſich ihr Vater von Zeit zu Zeit einmalmit ihr beſchäftigt und ihre Brüder ihr einen feierlichen Beſuch
abſtatten Der erſte Mann den ſie eigentlich kennen lernt iſt der

dem ſie fürs Leben verbunden wird Die moderne Orientalin iſt
freilich vielfach beſtrebt dieſe Feſſeln der dumpfen Unfreiheit die
nach einer uralten Sitte auf ihr laſten abzuſchütteln immer
wieder hören wir z B von den tapferen Emanzipationsbeſtre
bungen der Türkinnen die ihren Platz in der Welt fordern und
ſchon vielfach die ſtarren Schranken die die Sitte um ſie aufge
richtet durchbrochen haben Die Scheu und Zurückhaltung in der
die Araberin und Türkin dem Manne gegenüber erzogen werden
laſſen kein herzliches Familienleben aufkommen Aber erſt wo der
tn eines gemütlichen Zuſammenlebens im r e ſich entfaltet

da können ſich Anmut und Zauber des jungen Mä fes ju ädchens frei regen
Jn Japan und China wo die Familie in engſter Jnnigkeit unter

einander lebt kann bas junge Mädchen ſchon ihre beglückenden
Eigenſchaften zeigen Wird es auch bei der Geburt s immer
mit Freuden begrüßt ſo weiß es doch in ſeiner heranblühenden
Lieblichkeit Eltern und ehe Wer vollkommen auszuſöhnen Es
iſt der h Hausgeiſt der alles ſchmückt und ordnet Das
junge Mädchen des fernen Oſtens wird vor allem zur Liebens
würdigkeit und Höflichkeit erzogen Es ſoll Freude um ſich ver
breiten Licht Heiterkeit ſoll das Entzücken ſeiner Eltern bilden
wie nachher das des Mannes Dies poetiſche Blumenleben zu demin China und Japan das junge Mädchen der höheren Geſellſchaft

n erzogen wird iſt in unſerer europäiſchen Mädchenerziehung
urch eine ernſtere tiefere Auffaſſung vom Weſen der Frau t

worden Das junge Mädchen erhält eine gründliche geiſtige Aus
bildung die we in den einzelnen Ländern ſchwerwiegende Ver
chiedenheiten zuläßt Jn Spanien und Jtalien z B ſind die For
erungen die an das Wiſſen der jungen Mädchen geſtellt werden

viel geringer als in den ſkandinaviſchen Ländern Bei den ſüd
lichen Nationen wird dagegen von der heranwachſenden Jungfrau
eine große Zurückhaltung L Fremde verlangt Reſpekt vor den
Großen und beſcheidenes Auftreten neben der Mutter Jn Eng
land wiederum iſt das junge Mädchen die eigentliche Königin des
Home die die Honneurs des Hauſes macht und den Großen bereitsals gleichberechtigt r Seite tritt Eine noch ſelbſtändigere und
beherrſchendere Stellung nimmt die junge Amerikanerin ein Sie
iſt eigentlich ein Junge in Röcken und gibt dem männlichen Gelege im Studium in ihren Vergnügungen in ihrer Vorliebe
ür Sport nichts nach Sie wählt ſich ſelbſt die jungen Leute ausmit denen ſie verkehren will empfängt Perrenbeltche ohne daß

ihre Eltern ſich darum kümmern ſie hat einen Auserwählten mit
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ſie flirt d eine Menge anderer guter Kameraden mitde g5 i t und Ausflüge unternimmt Eine
unge Amerikan gibt und Bälle ohne Ja ihre
ltern oder ſonſt irgendeine Anſtandsdame daran teilnehmen
e herrſcht unumſtritten im geſellſchaftlichen Leben Zwiſchen den
xtremen einer führenden Stellung im Familienleben wie ſie ſich

die junge Amerikanerin erworben hat und ihrem vollkommenen
urücktreten hinter den Aelteren wie es etwa h in Spanien
errſcht t die e Rad enerti ung wie ſie bei uns in
rankreich und Fpanbinavlen ausgebildet wird in maßvoller
eife zu bermitte

Luſtige Ecke
4 der Münchener e end Ein HamburgerVolks e in dem Wochenbericht unter der Rubrik

Turnen als durchgenommene Uebung ein Beinheben Als er den
re findet er unter dieſer Eintragung die Notiz

ektors Mehr nicht Jn der nächſten Woche waren
ieſer Anfrage die Worte hinzugefügt Und Senken

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 36

Verſchieden

An unſere Rätſellöſer
Wir haben ſo viele 112 richtige Rätjellöſungen erhalten daß wir

wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel öſer
zu veröffentlichen

Die Prümie Auf und ab
Rovellen von Klarg Cron eleg geb

entfiel auf Frieda Heeſe Klepzig

Rätſel
Mich bedarf faſt jede Sache
Wenn ich ohne Kop ſie mache

Prämle Roſen und Dornen von Klara Cron eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der AufſchriftRätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König Dame Ober B Buke

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M hat ſogleich gepaßt und darauf hat H bis Handſpiel gereizt

V der Vorhandſpieler hielt dies jedoch und ſagte auf folgende Karte
Groß piel an

a e dB aA P 7 bA D e9
Deutſch

r

Franzöſiſch
TreffBube PicqueBube CoeurBube Carr Bube TreffAß
Treff Dame TreffSieben Picque Aß Picque Dame Coeur Neun
Das Spiel wird verloren Jm Skat lagen b7 d47 M hatte 20 Augen

weniger in ſeiner Karte als H und alle vier Farben Wie ſaßen die
Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 34
Kartenverteilung

B eA 10 L D 410 K P 9 8 7
M a oB bI10 P 9 8 7 akK d A
H b dB pA aA 10 D 9 e9 8 7

Skat a8 7
Spiel

1 V ad9 dA bA 22
3 H e9 el10 bI0 4 M aB dB d75 M b7 bB d10 12 Damit haben die Gegner 60 Spielt

V im 1 Stich ein Augenblatt an wie es meiſt geſchieht kommen die
Gegner noch höher V hätte ſein Handſpiel mit Schneider gewonnen
da er nur 3 Stiche abzugeben brauchte die unter 30 bleiben wenn er
nicht ſein eA der Gefahr des Abſtechens ausſetzt

2 H aA eA aK 20
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Spätſommer
Skizze von Reinhold Orimann

Auf der von Lindengezweig überſchatteten Bank in der äußer
er Gartenecke in dem lauſchigen dämmerdunklen Winkel der ſeit

em erſten Tage des Aufenthalts P Lieblingsplätzchen war ſaß
Elſe Martens auch an dieſem Nachmittag der der letzte in der
Sommerfriſche ſein ſollte Was ihr den kleinen Erdenfleck ſo lieb
z war neben einer Abgeſchiedenheit vor allem der weite

lick den man von hier über die niedrige Heckenumzäunung des
Gartens hinweg auf das baum und buſchbeſtandene Geſtade des
tiefer gelegenen Sees und auf die kaum Jrwhrt in ſtändig wechſeln
den Farben ſpielende Waſſerfläche hatte Da hatte ſie mit einem

uche oder einer Handarbeit oft ſtundenlang in völliger Einſam
keit geſeſſen wenn ihre Schweſter ſich mit neugewonnenen Be
kannten im Walde auf dem Tennisplatz oder im Ruderboote auf
dem See vergnügte Und ſie hatte ihre ſtille Freude gehabt an der
farbigen Herrlichkeit Heute zum erſtenmal wollte das lieblichePandſchaftsbild die erheiternde Wirkung verſagen die es ſonſt
immer a ſie geübt hatte Denn heute hatte ſie die Empfindung
daß ſich überall ſchon die erſten Anzeichen beginnenden herbſtlichen

elkens bemerkbar machten daß es wie ein ſchwermütiges Vorahnen
baldigen Vergehens über all dieſem ſcheinbar ſo üppigen Leben lag
Vielleicht war es nur ihre Abſchiedsſtimmung die den melancholi
chen Zug in das Gemälde brachte und ein paar dürre Blätter die
er Wind vor Elſes Füße geweht hatte weckten in ihrem Herzen

dieſelbe leiſe Traurigkeit wie jene erſten grauen die
Achtundzwangzigjährige an dieſem Morgen beim Friſieren in ihren
dichten braunen Haarfluten wahrgen wer Spätſommer in der
Natur wie in ihrem Leben Die Tage der Blüten waren un
widerbringlich dahin und es galt für den grauen freudloſen
Herbſt gerüſtet zu ſein

Ein helles Jauchzen das vom See n veranlaßteElſe die Augen zu erheben Hinter der Landzunge hervor die es
bis dahin ihren Blicken entzogen hatte ſchoß das von zwei e en
Armen geruderte Boot dem Geſtade zu Da ſie wußzte daß der
grüßende Zuruf ihr Wseſten trat Elſe an den v enzaun und
winkte mit wehendem Taſchentuche Erwiderung Aber ihr ſchönes
etwas ſchmales und blaſſes Geſicht behielt ſeinen Ausdruck ſanfter
Wehmut während ſie die Annäherung des kleinen Fahrzeugs ver
folgte und der Landung ſeiner Jnſaſſen zuſah

Ein ſtattlicher und hochgewachſener Mann war es der zuerſt
an das Ufer ſprang um dann ſeiner ſchlanken hell gekleideten Ge
r beim Ausſteigen rn zu ſein Jetzt ſchwenkte er gegen
ie hochgelegene Villa und ihren Garten gewendet ſeinen Hutdenn Elſes Geſtalt mußte ſich für i deutlich erkennbar von dem

Hintergrunde abheben ie aber hatte trotz der Ent
ernung die ein wirkliches Erſpähen von Einzelheiten unmöglich

machte ſein edles kluges Antlitz in jedem ſeiner feinen durch
geiſtigten Züge vor Augen Für die Dauer einiger Sekunden war
ihrs als ſeien die Farben der Landſchaft reicher und leuchtender
als ſei der Sonnenſchein auf dem grünen Wer e wärmer undgoldiger geworden denn zuvor Aber die holde zuſchun ichwand

in demſelben Augenblick da der dunkelbärtige Mann ſich wieder
egen ſeine junge Begleiterin wandte und ihr den Arm reichte umt auf dem ſteil anſteidenden Wege zu ſtützen Nur eine kleine
Seile noch und die Geſtalten der beiden waren für Elſe hinter

dem Buſchwerk verſchwunden Nur das helle volltönende Kinder
lachen ihrer e klang noch einma zu ihr herauf Und da
kehrte ſie zu ihrer Bank unter dem Lindenbaum früh wo ſie für
jemanden der ſich außerhalb des Gartens befand nicht mehrſchthar war

Zehn Minuten ſpäter kamen leichte Schritte auf dem
Kiesweg daher der zu ihrem Winkelchen führte Ein elfenſchlan
kes liebreizendes Geſchöpfchen mit roſegr Wangen und von
Lebensfreude ſtrahlenden Augen flog auf ſie zu legte beide Arme
um ihren Hals und küßte ſie auf den Mund

O Herzenselſe es war wunder wunderſchön Wie danke ich
Dir daß Du mir dieſe letzte Ruderfahrt erlaubt haſt Es gibt
doch auf der ganzen Welt keinen lieberen und prächtigeren Menſchen
als den Profeſſor Dich natürlich ausgenommen Jch wünſchte
nur immer die Fahrt möchte gar kein Ende nehmen Und wenn
Du wüßteſt wieviel Gutes und Schönes er von Dir geſprochen hat
Schon deshalb müßte ich ihn liebhaben Er bittet übrigens durch
mich um die Erlaubnis Dir in einer Stunde ſeine Aufwartun
u machen weil er etwas Wichtiges etwas ſehr Wichtiges mi

Dir beſprechen möchte
Elſe wußte ſehr wohl was dies für den Profeſſor Gerling ſo

überaus Wichtige ſei Und ſie hatte ſich ſchon ſeit r auf den
Augenblick vorbereitet Wenn es ihr trotzdem bei der Ankündigung
wie ein ſcharfes Meſſer durch das Herz gegangen war hätte nie
mand dieſe törichte härter tadeln können als ſie ſelbſt
Denn es war doch nur die Erfüllung eines Sir chtrgen unſches
die da in unmittelbare Nähe gerückt war Schon in den um bei
nahe zwei Monaten zurückliegenden erſten Tagen der Bekanntſchaft

t r fünfunddreißigjährige Profeſſor den beiden Damen dur
eine ebenſo taktvollen als ritterlichen Huldigungen ein v al

gewöhnliches Jntereſſe zu erkennen gegeben und nicht einen Augen
lick war Elſe darüber im Zweifel geweſen welcher von ihnen dies

Intereſſe in erſter Linie galt Da ſie wahrzunehmen glaubte daß
ihre Schweſter Henny der ſie ſchon ſeit Jahren die früh geſtorbenen
Eltern erſetzen mußte die Neigung des noch S elaſtiſchen
Mannes erwiderte hatte ſie im Gefühl ihrer ernſten Verantwortlichkeit alles getan was in ihren Kräften ſtand ſich volle a
über die Charaktereigenſchaften des rer zu verſchaffen Und
ſie war zu dem Schluß gekommen daß ſie die ukunft des achtzehn
jährigen Kindes wahrlich keinen beſſeren Händen anvertrauen
könne als den ſeinen Da ſie ſeiner e tigkeit ſo ſicher war
wie ihrer eigenen hatte ſie ſeinem Beſtreben täglich irgendeine
Begegnung mit ihr und der Schweſter herbeizuführen keine Hinder
niſſe bereitet und ſie hatte nach einigem Zögern auch geſtattet daß
er gelegentlich allein mit Henny auf dem See ruderte wo ſie von
ihrem Gartenplätzchen aus die beiden ja faſt immer im Auge be
halten konnte Daran daß er noch vor ihrer Abreiſe erklären
würde hatte ſie kaum noch gezweifelt

Aber ſie brauchte doch ein wenig Zeit ſich e ſeinem Empfange
u ſammeln und darum ſchickte ſie die Schweſter mit einem zärtſichenKuß ins Haus vorgebend de ein leichter Kopfſchmerz es ihr

erwünſcht mache noch eine kleine Weile allein zu bleiben Jhrem
törichten Herzen gegen deſſen t ſie die ganze Kraft ihres
ſtarken Willens L verrann die Stunde des Wartens nurallzu ſchnell Aber als dann das Mädchen den Profeſſor meldet
der im Gartenzimmer des gnädigen Fräuleins harre erhob ſie ſi
rak und mit vollkommen ruhigem Geſicht

r kam ihr in merklicher Erregung um ein paar Schritte ent
gegen und küßte ihr chevaleresk wie immer die Hand

Jch bitte De meiner Kühnheit um Verzeihung ſagte er
Es iſt alſo unwiderruflich beſchloſſen daß Sie morgen reiſen

Ja Es läßt ſich nicht länger hinausſchieben Sie wiſſen ja
ich habe einen Beruf Und ich meine daß Henny zu deren Kr ßt
tigung dieſe Badereiſe vor allem dienen ſollte ſich ſo gut erho
hat als man es nur wünſchen und erwarten konnte

Gewiß Jhr Fräulein Schweſter blüht wie ein S Röslein
Sie aber Fräulein Martens ſcheinen nicht die gleiche Erholu
gefunden zu haben Und ich wäre ſehr froh geweſen wenn Sie ſich
entſchloſſen hätten noch ein wenig zu bleiben

Elſe lächelte liebenswürdig denn ſie zweifelte nicht im minde
ſten an der Aufrichtigkeit ſeines Wunſches

Mein Ausſehen iſt kein Maßſtab für mein Befinden, ſagte ſie
freundlich Jn meinem Alter trägt man auch bei guter Geſund
heit keine Roſen mehr auf denWangen SJn J Alter wiederholte er Darf ich mir die in
zit Frage geſtatten für wie alt Sie ſich denn eigentlich

alten
Für achtundzwanzig Jahre und drei Monate Herr Pro



ſſor Die Alte Jungfern Gr iſt wie Sie ſehen ſchon umt Beträchtliches e erse
Er umfaßte mit einem aufmerkſamen Blick ihr feines Geſicht und
ihre iugendſchöne Geſtalt aber er hatte keine artige

chmeichelei in Bereitſchaft um gegen ihre letzten Worte zu pro
teſtieren ſondern lehnte ich r in ſeinen Stuhl zurück

Seit ich Sie zum erſten Male geſehen gnädiges Fräulein habeich noch nicht dufgehört D varſber zu wundern daß Sie bis
heute unvermählt geblieben nd Und wenn unſere Bekanntſchaft
alt genug wäre um mir das Freundesrecht zu ſolcher Frage zu

würde ich Sie bitten mir das Wunder zu erklären
Sie nahm ihm die Dreiſtigkeit erſichtlich durchaus nicht übelund mit freundlicher Ruhe ſagt man von etwas ganz Natürlichem

ſpricht erwiderte ſie
Das vermeintliche Wunder erklärt einfach genug Als

meine Mutter dem früh voraufgegangenen Vater ins Grab folgte
war ich zwanzig re alt und meine Schweſter zehn Wir ſtan
den allein in der Welt und Henny bedurfte nicht nur der weiteren
Erziehung ſondern bei ihrer damals ſehr zarten Geſundheit auchder ſorgfältigſten körperlichen lege Da an ich wirklich weder

eit noch Neigung mich mit Liebesgedanken zu befaſſen Mein

flichten ausgefüllt daß ich wohl achtlos und wunſchlos an den
nen vorübergehen mußte die zu ſolcher Zeit für andere blühen

Sie ſprechen von Jhrem Sommer Fräulein Elſe als wäre er
rus vorüber Das kann doch nicht im Ernſt Jhre Meinung

Gewiß iſt es das Herr Profeſſor bekomme ja ſchongraue Haare die Blätter beginnen zu wa en ja ch
Nicht in ſchmerzlicher Reſignation ſondern faſt heiter hatte ſiees geſprochen ünt dann noch ehe er Zeit gefunden hatte ihr zu

antworten fuhr ſie fort
Aber wir beſchäftigen uns wie mich dünkt viel zu lange mit

meiner unbedeutenden Perſon Hennv ſagte mir da Sie etwas
n zu beſprechen wünſchten und ich bin ganz zu Jhrer Ver

Sie war entſchloſſen ihm ſo weit als möglich entgegenzukommen
aber er machte in ſeiner ruhigen Sicherheit gar nicht den Eindruck
hein fo hternen Bewerbers der ſolchen Entgegenkommens be

ig ſei
Wir befanden uns eigentlich ſchon mitten in der gewünſchtenre dung ſagt er Jch h nicht ob Fräulein Henny Jhnen

bereits eine Andentung über die Natur meiner Wünſche und
Hoftypngen Sir hat eder W

Nein Sie ſagte mir kein t darüber S iihr v d ort darüber So haben Sie ſich

en und mein Sommer waren ſo ganz durch teure und heilige

Ja

Und ſie ſie hat eingewilligtDer Profeſſor ſchelte

nicht nen n e n war mir von vornhereine nd tauſendmal wichti ür mich ich Se ichtiger für mich iſt die Jhre
Sie ſtand auf und reichte ihm mit jener Tapferkeit die ſie n

in allen ſchweren Stunden ihres Lebens bewieſen hatte die
Jch gebe ſie Jhnen von ganzen Herzen mein lieber Herr

Proſeſſor Denn ich habe trotz der Kürze unſerer Bekanntſchaft
die Ueberzeugung gewonnen daß Sie ein vertrauendes weibliches
Weſen nicht unglücklich machen werden

Wieder wurde es ihm unmöglich gemacht zu antworten aber
diesmal nicht durch Elſe ſondern durch ihre Schweſter deren neu
gierig geſpanntes Geſichtchen eben an der Glastür ſichtbar ge
worden war und die nun beim Anblick der mit verſchlungenen
Händen Daſtehenden mit einem Jubelruf hereinſtürmte um ſich
an die Bruſt der Schweſter zu werfen

Elſe Meine geliebte Elſe Wie glücklich ich bin Jch hatte
z ſo ſchreckliche Angſt daß Du eigenſinnig ſein und nein ſagen
önnteſt Und ich möchte doch nun mal keinen anderen zum
Schwager haben als den Profeſſor

Eine heiße Blutwelle flutete über Elſes eben noch totenblaſſes
Geſicht und mit einer angſtvoll haſtigen Bewegung verſuchte ſie
ihre Hand aus der des Mannes zu ziehen

Was was heißt das ſtammelte ſie Du weißt ja nicht
mehr was Du redeſt Henny

Doch ſie weiß es ſehr wohl miſchte ſich der Profeſſor ein
der die ſchlanken Finger nicht wieder freigegeben hatte Und ich
et liebſte Elſe Sie nehmen nichts zur von den guten Worten
urch die Sie mich eben ſo hoch beglückt haben Denn ich liebe Sie

mit der ganzen Kraft meines Herzens und ich bin geſonnen Jhnen
den Beweis zu liefern daß Jhr Sommer noch lange nicht vorüber
iſt und daß er Jhnen ſeine ſchönſten und dufligſten Blüten aufbe
wahrt hat trotz der einzelnen welken Blätter die in Gottes
Namen hier und da herabflattern mögen

Elſe Martens wußte zwar noch immer nicht recht wie ihr ge
h Aber ſo ans war ſie doch noch nicht aufgegangen in ihrer

rmeintlichen 9 eſignation auf alle Freuden des Lebensſommers
es nicht übermächtig heiß aus ihrem Herzen hätte hervorbrechen

en um ſie in die ſehnend ausgebreiteten Arme des geliebten

Mannes zu treiben Wohl wußte ſie daß es nur ein Spätſommer
Glück war das ihr winkte aber ſie wußte auch daß ſie es darum
mit um ſo Dankbarkeit und mit um ſo vollerem Bewußt
ſein ſeiner Köſtlichkeit genießen würde

Was wird Mode
Berlin Wie kommt es ſo fragt die Modenwelt in ihrer letzten

Nummer daß in Modenberichten immer ſo viel vom Wetter die Rede iſt
Dieſe Frage iſt leicht zu beantworten Wetter und Mode ſind unzertrenn
liche d h die Mode iſt vollkommen abhängig von der Witterungdie in dieſem Jahre mehr als je alle Hoffnung Af ſchöne Sommertage

getäuſcht hat Es nahm uns deshalb durchaus nicht wunder daß man
ſchon im Juli von uns Herbſtmodelle verlangte die naturgemäß noch
nicht gegeben werden konnten da ſelbſt in den tonangebendſten Kreiſen
keine Vorbereitungen dafür getroffen worden waren Erſt jetzt läßt ſich
einigermaßen überſehen was die Mode uns für die nächſte Saiſon be
ſcheren wird enge kurze Röcke jedoch Einſchnürung um die Knie
halblange und kurze Jacken Abb 1 in bekannten hübſchen Schnitt
mit leicht geſchweiftem Rücken ferner Kleider mit leicht verkürzter Taillen
linie Der Kimonoſchnitt des Taillenoberſtoffes und der Bluſen wie ihn
auch Abb 3 zeigt wird weiter ſeine Herrſchaft ausüben trotz der Auf
lehnung einiger kühner Schneiderkönige die der Armlochnaht wieder zu
ihrem Recht verhelfen wollen Wir möchten ſogar behaupten daß erſt jetzt
der Kimono Allgemeingut werden wird ſogar für diejenigen die da
glaubten die Annahme der ihnen perſönlich unkleidſamen oder ſonſt un
ſympathiſchen Schnittformen verweigern zu dürſen

1 Jadenkoſtüm Tat oder Straßenma
aus Cheviot und Sammet im japaniſchen Schnitt mit

mit engem Rock Kurbelſtickerei
Die Modelinie verlangt möglichſt engen Anſchluß des angeſchnittenen

Aermels an den Körper dieſen ohne ſiörende Querſalten am Armanſatz
zu erreichen iſt höchſte Schneiderkunſt muß aber für den eleganten Sitz des
Kleides verlangt werden Ein kleiner möglichſt unſichtbarer Keil in der
unteren Naht gibt dem Aermel die nötige Mehrweite und gewährleiſtet
neben beſſerem Sitz erhöhte Haltbarkeit des Kleidungsſtückes Jmmerhin
iſt ein Hochheben des Armes nur dann ermöglicht wenn der meiſt halb
lange Aermel unten offen und in keinerlei Verbindung mit dem Futter
ärmel iſt Man wird deshalb naturgemäß ſo lange die angeſchnittenen
Aermelformen gearbeitet werden den dem Taillenfutter eingefügten Aermel
ſoweit er unter dem Kimonoärmel ſichtbar wird für ſich garnieren und
zwar wie ſchon länger üblich in Uebereinſtimmung mit der den Hals um
ſchließenden Gimpe wodurch in kieidſamer Weiſe eine Unterbluſe imitiert

wird Soll der angeſchnittene Aermel bis zum Handgelenk reichen eng
anſchließen oder in eine Manſchette gefaßt werden ſo empfiehlt es ſich die
gutſitzende Schnittform mit eingeſetztem Unterärmel zu wählen der häufig

in eins mit dem Seitenteil geſchnitten wird
Während das Kleid in den meiſten Fällen die vorgenannte Schnittform

aufweiſt ſind die Jacken vorwiegend mit eingeſetzten Aermeln gearbeitet
die ſich fſalten os dem Armloch einfügen

Schnitte zu dieſen Abbildungen liefert das Schnittmuſteratelier
der Modenwelt Berlin W 85 Lützowſtraße 84 zum Preiſe von
60 Pfg für den einzelnen Schnitt Rock oder Taille Modenwelt
Abonnentinnen erhalten ihn für 26 Pf 30 portofrei
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A la Japonaise werden dagegen die loſen Mäntel geformt die dereleganten Frau heute ein unentbehrliches Kleidungsſtück geworden ſind und

von denen Abb 2 ein hübſches und kleidſames Modell zeigt
Einſachheit der Form geringer Stoffverbrauch ſind typiſch für das

moderne Kleid dafür ſind Stoffe wie Ausſtattungsmaterial edel und ſchön
in der Wirkunco

Kimonobluſe 4 Kinderkleid mit oben und
mit ſeidener Blendenpaſſe unten eingereihtem Röckchen

Bevorzugt für Koſtüme wie Kleider werden Velvet und Sammet in
weicher Webart und dunklen Tönen wie Weinrot Oliv und Ruſſiſchgrün
Dunkelblau und vor allem Schwarz das in allen Geweben beliebt iſt

Unter den für Koſtüme beliebten Wollſtoffen ſind für den Herbſt
Kammgarn und Cheviot ſür den Winter Eelimo und Tweed in erſter
Linie zn nennen Merkwürdig das edle Tuch muß wiederum im Hinter
grunde warten bis ſeine Stunde gekommen ſein wnd

Am häufigſten aber ſieht man die Tailleurs aus Liberty Cachemire
de soie und Moirs in dunklen Farben und wirklich ſind dieſe Koſtüme
außerordentlich kleidſam und praknſch notz ihre naglichen Ausſehens ſie
verdrücken ſich nicht Staub und Sonne üben keinen nachteiligen Einfluß
auf ſie aus und ihr eleganter Eindruck iſt unleugbar daher ihre an
haltende Beltebtheit

Die jetzte Nummer der Modenwelt Verlag Bruckmarn Verhn
Lützowſtraße 84 gibt mit einer Reihe von Koſtümen und Kleidern eine
guie Ueberſicht über die kommende Mode wie ſie warklich ſein wud

Jn Paris mnnkelt man ſchon vielerlei von den Herbſtmoden die großen
Schneider haben die löbliche Abſicht die unterbundenen verengten Feſſel
röcke les jupes entravées in Acht und Bann zu erkiären dieſer
Umſchwung war vorauszuſehen denn wir haben das Maxmmum der En
gigkeit erreicht es ſollen uns demnach die Wimiermodelle weite Röcke
mit gewölbten Falten godets bringen Das wäre eine Tatſache
was aber eher ſraglich erſcheint iſt die Bereitwilligk it mit der unſere
Damenwelt dieſe radikale Wand ung auſnehmen wird Jn gut unter
richteien Kreiſen herrſcht die Anſicht daß die engen die Linie modeinder
Kleider die kurzen knappen Tailleurs den heungen Lebensanſforderungen
den modernen Verkehrsmirtein durchaus entiprechen daß dieſelben die
natürliche Grazie der Frauen vorteilhafter zur Geliung bringen und
daß die Vorliebe für die gegenwärtige Mode über eine neue Richtung
triumphieren wind
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Tips
Sport Humoreske von Georg Perſich

Herr v Glimm reckte den Hals und ließ die Blicke ſuchend um
berſchweiſen Es war keine Kleinigkeit unter den vielen hunderten
von Menſchen die auf dem Sattelplatz waren eine beſtimmte Per
önlichkeit herauszufinden Die Gnädige konnte übrigens auch auf
er Tribüne p

Und dort fand er ſie ſchließlich auch Er war von dem Herum
laufen und Suchen ſchon ganz erhitzt Nun konnte er doch den
übernommenen r ausrichten

Mühlbrecht läßt ſich tauſendmal e ſagte ex ſich
der m diſtinguierten Frau mit reſpektvollem Gruß nähernd
Jſt leider di ich verhindert Bedauert ganz außerordentlich

aber Gnädige wiſſen Dienſt geht voran
Gerade heutel ne ſie
Mühlbrecht würde keine ruhige Minute haben wenn er wüßte

wie ſehr er vermißt wirdl
Vermißt Nun ja er hat eng ntexeſſe für den Turf un

beſitzt auch fachmänniſches Verſtändnis Das Intereſſe habe i
auch aber das Verſtändnis fehlt mir

Herr von Glimm fühlte eine leiſe Schadenfreude Alſo yueswegen ſchätzt ſie ihn dachte er Und Mablhreqgj vitdet ſt

och ſicher ein daß er ihr do n gleichgültig iſt Armer Ker
v ie man ja möglicherweiſe ſt eine Chancel

ber meine Gnöbigſte, erklärte er a was anbelangtT ich vielleicht als Mentor en
i

7 nungen n guf dem
ünen Raſen auch leiblich bewandert habe ſelbſt ſchon als Herren
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reiter im Sattel geſeſſen und reüfſiert Fragen Sie nur Jhr ge

rengr r u r d des vieles ue w e nun an der Han ennprxogramms di und27 zu wiſſen und bei ſeinen prompten g tunh igen re
ihre gute Laune erſichtlich zurück auf einmal rieferſchreckt Wir vergeſſen ja ganz den Totol Das erſte Rennen

mu a ſeinen Anfang nehmen
e wollen einen Einſatz anNatürlich Wo bliebe ſonſt die in dieſem Schauf iet Welchen Tip San ie mir Wenn nicht irre hatt

ie Meinung für Sie werden doch auch darauf gen
Darf ich Sie bitten die Tickets zu beſorgen Sie griff nach ihrem
Handtäſchchen

O ich darf mir wohl geſtatten und 4 ſie et
r zum Toto Es war der letzte Augenblick denn kurl
arauf wurde das S entlaſſen

Ajax hielt ſich anfangs wacker fiel aber allmählich ab uxnh
kam für den Entſcheidungskampf garnicht in e

Die erſten Früchte taugen nichts meinte die Gnädige tröſtend
Jn der re werden wir mehr Glück haben

benken Sie über Roſamunde oder über Servant Und als er
einen Augenblick überlegte So nehmen wir doch beide und machen
Halbpart

Er verfügte ſich wieder zum Totaliſator
Die Steeplechaſe begann und ihr Verlauf brachte eine r

Ueberraſchung Roſamunde und Servant hatten die Führux
und kamen Gurt an Gurt in die Gerade aber d arbeitete ſi
Outſider heran lag plötzlich mit den Favoriten in Front ſcho
Zoll um Zoll vor und ging mit einer halben Kopflän e als er
durchs Ziel Der Toto belohnte dieſen Sieg mit einer ieſenquote

Herr von Glimm ſchalt über ſchauderhaftes Pech
Sehen Sie nur die langen Geſichter rundum lachte die ſchöne

Frau Wir ſind s doch nicht allein die Leid tragen
Und nun folgte das Rennen um den Goldpokal Diesmal mußis

der Tip ſtimmen Die Pferde die i annte Glimm gen
Jetzt war die Möglichkeit gegeben den Verluſt den man ſchon
Toto gehabt hatte wieder auszugleichen und man durfte getr
einen hohen Einſatz riskieren

Doch ach es war wieder nichts Der beſte Gaul wurde per
geritten e 9 d hatte das Spiel verloren bevor es für die
anderen halb zu Ende warSie ſehen mich zerſchmettert ſtöhnte von Glimm Jch rriße
Sie ja ar ſei hereinGlück iſt unbercchenbar, erwiderte ſie in ungetrübter Lauxg
und Turſglück noch beſonders Wir werden auch bie Scharte ſchon

noch auswetzen Die Waffen ſtrecken wir erſt mit dem letzten
Rennen

Sie ſtreckte ſie auch nicht r aber das Auswetzen blieb
frommer Wunſch Der Toto nahm und nahm rückte jedoch nicht
wieder heraus

Herr von Glimm wurde immer nervöſer w rend die Gnädiges
eine unerſchütterliche Ruhe bewahrte und in roſiger und bei
Stimmung verblieb Wie falſch man doch die Frauen beurt
Da hieß es ſtets ſpielende und wettende Damen würden unauß
ſtehlich e ſie verlören ſie büßten mit dem Gelde au
Selbſtbeherrſchung ein und die Grazien und alle guten e
wendeten ſich mit Grauſen von ihnen und hier hatte man
klarſten Beweis vom Gegenteil

Er empfand es als eine hohe Auszeichnung an der Seite dicker
an weilen zu dürfen und er wünſchte nichts mehr als ihr zu ge

allen
Wie war s denn geſtern beim Rennen lieber Glimm er

kundigte ſich Mühlbrecht
H ſo leidlichUnd haben Sie die Gnädige geſehen und geſprochen
Jawohl und dabepr Entſ uldigung ausgerichtet
Danke beſtens ihlbrecht wollte weiter
Ein Wort noch rief Herr von Glimm nach Was

Sie noch fragen wollte hmm ganz im Vertrauen Mühlbr
Haben Sie der Gnädigen auch ſchon mal Tips gegeben

Tips z öfter
Und für ſie Einſätze am Toto beſorgt
Auch das

e und wann pflegt ſie zu regulieren
Wie meinen Sie das
Wann pflegt ſie die r Gelder e tattenim Mühlbrechts Lippen zuckte es von verhaltenem Lachen

blickte ſich um als fürchte er unberufene Ohren Dann flüſt
er Auch im Vertrauen nieAch Sie ſcherzen ſzttgig don lin verblüfft

r Und weil dieſe Frau nie ihr eigenes Geld verli
wettet e o leidenſchaftlich gern und hat eine Freude am Verli
wie andere am Gewinnen

ſie Jhres denn auch ſchon verſpielt
nd ob Darum mache ich mich jetzt ſelten

Glimm fing an zu begreiſen Hätten Sie mich nur vorber
verſtändigt ſeufzte er

Wie durfte ich Iſt das eine r vor der man warwu
Selen Sie verſichert die Gnädige einen unſchätzbaren See
eine brillante Eioenſchaft Man kann es nie mit ibr verder

ch
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